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nen, wie Antikommunismus, nationale Verteidigung und Patriotismus,
gerichteten Appelle die Grundlage für einen mächtigen Glauben, auf welchem
das militärische Establishment bauen, wachsen und seine Kosten rechtfertigen

kann. Mehr als manch andere bürokratische Einrichtungen widmet das

militärische Establishment heute einen grossen Teil seiner Bemühungen der
Selbsterhaltung, der Rechtfertigung seiner Einrichtungen, der Verbreitung
seiner Doktrinen. Kriege rechtfertigen die Existenz des Establishments,
erlauben dem Neuling Erfahrungen zu sammeln und geben dem militärischen
Führer grosse Aufgaben und Prestige. Krieg schafft eine neue Generation
von militärischen Führern und Jüngern der Diensttradition.

Als anerkannt populäre Gestalten in einer Nation, die immer bereit ist,
Volkshelden auf den Schild zu heben, haben die militärischen Führer selten
die Kritik zu fürchten, die den plebejischeren Politikern zuteil wird. Sie sind
Fachleute (Experts), und ihre Ansichten sind für Presse und Kongress so
etwas wie ein Evangelium. Der verehrte militärische Führer seinerseits fühlt
sich verpflichtet, nicht nur die Tradition seines Dienstzweiges hochzuhalten,
er tut ein übriges, indem er die klischierten militärischen Eigenschaften
besonders eindrücklich zu verkörpern sucht: er lässt nicht mit sich spassen, ist
aggressiv und unerbittlich gegenüber «kommunistischer Aggression» und
bezweifelt niemals, dass Weltprobleme mit militärischen Mitteln zu lösen
sind. Hinter diesen militärischen Führern stehen die reichen und mächtigen
Kriegsindustrien. Vor ihnen, angetan mit ihren Auszeichnungen und Emblemen,

schart sich eine Nation von Veteranen, patriotischen, kriegslüsternen,
doch wohlmeinenden und romantischen Leuten, die in den neuesten
militärischen Unternehmungen ihres Vaterlandes eine gewisse Erfüllung geheimer
Wünsche finden.

Der Militarismus in Amerika ist in voller Blüte und verspricht eine
Zukunft energischer Selbstbefruchtung, es sei denn, Vietnam bringe an den
Tag, dass Militarismus eher ein giftiges Unkraut als eine herrliche Blüte ist.

Aus: «Promoting Enduring Peace», Woodmont, Conn., USA.
(Etwas gekürzt. Red.)

Billy Graham

EPD. Amerikas grösste Gefahr sei nicht der Kommunismus, sondern der
«innere moralische Verfall», erklärte der amerikanische Evangelist Dr. Billy
Graham zum Abschluss seines zehntägigen Evangelisations-Feldzuges in
Neuyork. An den Veranstaltungen im neuen Madison Square Garden hatten
etwa 234000 Menschen teilgenommen.

Zürcher Theologie-Studenten fordern Zivildienst
EPD. Im «Zürcher Studenten» vom Juli 1969 ist der Text eines

Flugblattes des Vorstandes der Theologischen Fakultätsstudentenschaft Zürich
abgedruckt. Es sei unbedingt zu fordern, so heisst es darin, dass die die Mili-
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